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148 Lehrbuch der Fundamentaltheologie oder Apologetik vonIDr ranz Hettinger, Profeſſor der Theologie m ürzburg. Zweite
vermehrte und verbeſſerte Auflage. Freiburg im Breisgau.
Berlagsbuchhandlung 888 Preis M 7.44
e im Jahre erſchienene Fundamentaltheologie des berühmtenPrälaten Hettinger liegt nunmehr un weiter Auflage vo Ein lick VI

dieſes erk, elches bei ſeinem erſten Erſcheinen allenthalben die günſtigſteAufnahme gefunden hat ſiehe Jahrgang 1881 dieſer Zeitſchrift, Heft,383 ff.) belehrt uns, daß wir nicht einen einfachen dru der erſten
Auflage, ondern in Wahrheit eine m un b Auf
lage vor uns haben Die Vermehrung eſteh hauptſächlich In einer maß⸗vollen Berückſichtigung der neueſten Literatur, die Verbeſſerung aber darin,
daß „manche Gedanken mehr präciſirt“ Vorrede zur zweiten Auflage) und
manche Stellen der heil Schrift, ſowie Citate au heil. Vätern und Con
(tlien angeführt werden, als dies n der erſten Auflage der Fall
war Daß hiedurch die Gediegenheit des bedeutungsvollen Werkes noch 9e·ſtiegen iſt, leuchtet von ſelbſt. ein

＋

inz Profeſſor Dr Martin Fuchs
129 Die Grundfragen der Erkenntnistheorie. Kritik der

bisherigen erkenntnistheoretiſchen Standpunkte Und Grundlegung des kri
tiſchen Realismus. Von Dir 0 ert * N V ſch Mainz,Kirchheim 1887 498 Preis 7.— 4.34

Der Verfaſſer zieht, wie ſchon der Titel ſagt, alle bisherigen erkenntnis⸗
theoretiſchen Theorien, beſonders die idealiſtiſchen, or ſein Forum und
unterwirft dieſelben einer maßvollen, ruhigen und nach Unparteilichkeit ſtrehenden Kritik. Wenn Abet „der kritiſche Idealismus Kant's“ und „derSemi⸗Idealismus der II Naturwiſſenſchaft“ n vorzüglicher eiſe Uunter⸗
ſucht werden, E rklärt ſich das elber Das Reſultat dieſer ᷓKritik ſt,„daß der tatus gu der gegenwärtig dominirenden idealiſtiſchen Erkenntnis⸗
theorie nicht mehr Unberändert feſtzuhalten ſei 1. Den Verfaſſer befriedigenaber auch die bisherigen realiſtiſchen Theorien eines Ariſtoteles, heil. Thomas,Comte's, Kirchmann's, Trendelenburg's und anderer Ni und deshalb Ucht
PTI einen euen Standpunkt gewinnen, den als „kritiſchen V  NHe.
alismus“ bezeichnen vill

Ein Werk, das alle bisherigen Syſteme der Noetik Als mehr oder
minder irrig verwirft, fordert elber die Kritik heraus, auch der
Verfaſſer nicht eine ˙ erwartete Leider kann die Quartalſchrift nichtden Raum bieten, auch nur die Punkte anzudeuten, V denen man mit
dem Verfaſſer Ui einverſtanden ſein kann. Wir greifen deshalb ur einen
Punkt, allerdings den wichtigſten, heraus, Aum die Kritik des Verfaſſers zukritiſiren. Es ſcheint uns nämlich, daß Fiſcher die Ariſtoteliſche Erkenntnis—
ehre nicht richtig verſtanden hat, enn glaubt, Ariſtoteles ehre bezüglider Sinneswahrnehmung, daß wir „ledigli die In unſeren Sinnen her  —
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